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Billiger Antikommunismus statt einer Entschuldigung

Sehr geehrter Herr Ippen, sehr geehrte Damen und Herren Redakteure der HNA,

die Verleumdungskampagne gegen Nuray Yildirim hat offensichtlich bisher ihr Ziel verfehlt. Nun versucht Herr Michaelis, wohl in Abstimmung mit dem presserechtlich Verantwortlichen der HNA, Herrn Seidenfaden, mit ollen Kammellen die Meinungsführerschaft zu behalten. 

In der Hoffnung, dass die Leser inzwischen den Kern des Konflikts vergessen haben (es ging um eine Presseerklärung von AUF-Kassel, u. a. mit der Forderung nach einem kommunalen Arbeits- und Beschäftigungsprogramm),  wird jetzt in der antikommunistischen Mottenkiste gekramt und altbekanntes zum wiederholten Male hervorgeholt. 

Die Methode ist klar: Mit dem kommunistischen Gespenst will man Menschen erschrecken und unser Wahlbündnis in den Ruf bringen illegal, Tarnorganisation  usw. zu sein. Und das alles wegen 20 – 30 Leuten und einer Stadtverordneten, deren Reden und Presseerklärungen doch angeblich konfus und wirklichkeitsfern sind? 

Ob AUF-Kassel vom LfV beobachtet wird, entzieht sich unserer Kenntnis. Aber heutzutage muss jeder, der politisch nicht dem mainstream folgt damit rechnen, von Staatsorganen beobachtet zu werden. Der Staat greift immer weiter in die Persönlichkeitsrechte einzelner Bürger ein. Wir erinnern an die Debatte zur online-Überwachung. Das sollte bei den Aussagen des LfV nicht vergessen werden.

Nuray Yildirim fühlt sich nicht als Opfer. Es gab keine Gespräche und es gibt keine Schreiben von uns, in denen davon gesprochen wird. Diese Schlagzeile ist eine Erfindung von H. Michaelis und soll natürlich anonymen Schreibern auf HNA online Munition für weitere persönliche Angriffe geben. Was ja auch passiert. Die HNA konstruiert zuerst die Opferrolle und lässt dann anonyme Schreiber sich daran abarbeiten. 

Unsere Kritik an den Nutzerbedingungen erwähnt Herr Michaelis dagegen mit keinem Wort. Wir kritisieren, dass auf HNA online anonyme Schreiber zu Wort kommen und die HNA anonyme Schreiber für ihre Kampagne gegen Frau Yildirim und AUF-Kassel benutzt. Frau Yildirim wird von der HNA zur Zielscheibe für persönliche Angriffe gemacht. Sie kann sich dagegen nicht zur Wehr setzen. Wir forderten von Herrn Seidenfaden deshalb eine Schließung der Seite und eine Überarbeitung der Nutzerbedingungen, die u. E. gegen die guten Sitten verstoßen. Unter dem Deckmantel der Meinungsfreiheit wird von der Redaktion der HNA eine Kultur gefördert, geschützt durch Anonymität, andere Menschen persönlich zu beleidigen, Gerüchte oder Unwahrheiten zu verbreiten. Wir empfehlen Ihnen, sich selbst ein Bild über die Beiträge auf den beiden Seiten zu machen. 

Wir haben das Schreiben an Herrn Seidenfaden dokumentiert. Interessenten können es unter www.auf-kassel.de nachlesen.

In den über zwei Wochen seit der Veröffentlichung des Artikels „Frau mit Visionen“, hat kein Redakteur mit Frau Yildirim ein Wort gesprochen oder sie persönlich befragt. Auch das zeigt einiges über Methoden und Absichten. Vorgestern hat uns Herr Seidenfaden in einem Brief u. a. auch ein Gesprächsangebot gemacht. Gestern erschien dann dieser zweite Artikel. 

Wir wollen ein Gespräch. Wir werden den Schriftverkehr mit Herrn Seidenfaden auf unserer homepage auch veröffentlichen. Und zwar im Original und nicht zerstückelt und verdreht, wie unsere Schreiben in der HNA häufig wiedergegeben werden.

Die ganze Auseinandersetzung wird mit völlig ungleichen Waffen geführt. Beide Artikel wurden ohne Kenntnis und ohne Rücksprache mit uns veröffentlicht. Wir haben keine Möglichkeit unseren Standpunkt adäquat darzustellen. Bisher wurden Leserbriefe und Stellungnahmen, die an die HNA gingen, unterdrückt. Die HNA nutzt ihre Macht um Nuray Yildirim, die seit 8 Jahren ehrenamtliche Stadtverordnete für das Wahlbündnis AUF-Kassel ist, zu beleidigen und zu diskreditieren und sie beleidigen und diskreditieren zu lassen.. Sie benutzt ihr relatives Monopol dazu, ihre Leser zu desinformieren und Stimmung gegen Nuray Yildirim zu machen.  

Natürlich wird es den Kampagnenmachern gelingen, bei Lesern Vorbehalte gegen uns zu erzeugen. Wir werden versuchen so gut wie wir das können, eine Gegenöffentlichkeit herzustellen. Allerdings nicht auf dem Niveau von HNA online oder der Artikel im Printteil der HNA. 
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